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ReligionslehrerIn sein heute?!
Ideale und Wirklichkeiten

 
Anders als in den Jahren zuvor präsentiert sich 
der diesjährige Theologische Kongress nicht mit 
einem im engeren Sinne theologischen Thema. 
Vielmehr stehen Sie selbst in diesem Jahr mit 
der Aufforderung bzw. Frage „ReligionslehrerIn 
sein heute?“ im Zentrum des Interesses. 

Sie sind eingeladen, die Möglichkeiten und 
Chancen zum gegenseitigen Austausch zu 
nutzen, denn die Zeit nach Pisa stellt auch den 
Religionsunterricht vor neue Herausforderungen 
und macht Ihren Berufsalltag sicherlich nicht 
einfacher. 

Das Verständnis des Lehrerberufs unterlag und 
unterliegt einem permanenten Wandel: vom 
Volksschullehrer über den Reformpädagogen bis 
hin zum kompetenzorientierten Dienstleister für 
pädagogische Prozesse. Gesellschaftliche Ent-
wicklungen, Einflüsse der schulischen Wirklich-
keit und die professionelle Lehrer(aus)bildung 
wirkten auf diesen Wandel der Lehrerrolle ein.

LehrerInnen treffen in ihrem beruflichen Han-
deln schließlich auf junge Menschen, die nach 
dem Sinn und dem Wert des Lebens fragen, sich 
Gedanken darüber machen, was danach kommt, 
worauf wir uns verlassen können und woran wir 
uns messen lassen müssen! 

Gerade in diesem Zusammenhang kommt dem 
Religionsunterricht ein besonderes Gewicht zu: 
Schülerinnen und Schüler müssen zur Ausei-
nandersetzung mit existentiellen Problemen und 
Aufgaben, zur kritischen Reflexion der eigenen 
Überzeugungen und zur Entwicklung unter-
schiedlicher Entscheidungen befähigt werden. 

Der Religionsunterricht begleitet junge Men-
schen in den Grundfragen ihres persönlichen 
und sozialen Lebens und leistet seinen Beitrag, 
ihnen die Fähigkeit zur erfolgreichen Bewälti-
gung der existentiellen Fragen zu vermitteln. 

Der gemeinsame Kongress, nimmt sich dieser 
Aspekte an, möchte Studierende, Referendare, 
sowie Lehrende an Schulen und Hochschulen 
durch Vortrag und Workshops anregen und zum 
gegenseitigen Austausch einladen. 

Wir hoffen, dass dadurch ein wichtiger Beitrag 
geleistet wird, damit Sie sich auch künftig den 
Herausforderungen Ihres Berufsalltags gestärkt 
und mit Freude stellen können!
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Gemeinsamer Kongress von Studierenden, 
Referendaren und Lehrenden an Schulen 
und Hochschulen

Termin:	 Donnerstag,	24.	November	2011,		
	 9.30	Uhr	–	17.15	Uhr

Ort: Aula	des	Schlosses	Münster
 Schlossplatz 2, 48143 Münster
 Kath.-Theol.	Fakultät
 Johannisstr. 8 - 9, Münster

Referenten:	

Prof. Dr. Hans-Georg Ziebertz, Uni Würzburg

Prof. Dr. Judith Könemann, WWU Münster

Prof. Dr. Clauß Peter Sajak, WWU Münster

Prof. Dr. Reinhard Hoeps, WWU Münster

Geistl. Rat Clemens Lübbers, BGV Münster

Dr. Andreas Prokopf, Düsseldorf

Anmeldung bis zum 16. November 2011 an:

BGV Münster, Abteilung Religionspädagogik

Kardinal-von-Galen-Ring 55, 48149 Münster

Telefon: 0251 495-417
Fax: 0251 495-7417
E-Mail: kluck@bistum-muenster.de

Kooperation:
Katholisch-Theologische Fakultät der  
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

Abteilung Religionspädagogik im  
Bischöflichen Generalvikariat Münster 

Hinweise



Bischöfliches 
Generalvikariat Münster

Hauptabteilung
Schule und Erziehung
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und Lehrenden an Schulen und 
Hochschulen

Programm

09.30 Uhr Stehkaffee im Schloss

10 Uhr Begrüßung
 Prof. Dr. Dr. Klaus Müller
 Dekan der Kath.-Theol. Fakultät der
 WWU Münster

 Dr. Christian Schulte
 Leiter der Abteilung Religions-
 pädagogik im BGV Münster

 Einführung	in	den	Kongress
	 Prof.	Dr.	Clauß	Peter	Sajak
 Geschäftsführender Direktor 
 des Instituts für Kath. Theologie 
 und ihre Didaktik

10.30 Uhr Hauptvortrag
 „ReligionslehrerIn sein heute“
 Ideale und Wirklichkeiten
 Prof. Dr. Hans-Georg Ziebertz,
 Uni Würzburg

11.15 Uhr Austausch und Diskussion

12 Uhr Mittagspause 
 (Mittagessen in Selbstorganisation)

14 Uhr Arbeit in Workshops:
 (Johannisstr. 8 - 9)

1. Spiritualität und gelebter Glaube in 
Zeiten von Standards und Kompetenzen
Prof. Dr. Clauß Peter Sajak, WWU Münster
Moderation: Bernhard Ossege, BGV

2. Thelogie lehren lernen im Zeichen der 
Bologna-Reform
Barbara Zimmermann, WWU Münster
Prof. Dr. Reinhard Hoeps, WWU Münster
Moderation: Dr. Christian Schulte, BGV

3. Schulpastoral in Zeiten von G8 und 
sonstigen Beschleunigungen
Geistlicher Rat Clemens Lübbers, BGV
Moderation: Ann-Kathrin Muth, WWU Münster

4. ReligionslehrerIn zwischen Person und 
kirchlicher Rolle
Prof. Dr. Judith Könemann, WWU Münster

Moderation: Jutta Heimbach, BGV

5. „Ich glaub‘ nix, mir fehlt nix!“ - Steht 
die Korrelationsdidaktik am Ausgang ihrer 
Epoche? 
Dr. Andreas Prokopf, Düsseldorf
Moderation: Hans-Günter Hermanski, BGV

16.15 Uhr  Berichte aus den Workshops/
 gemeinsamer Austausch
 (Johannisstr. 8 - 9)

17.15 Uhr Ende des Kongresses
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